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Deutſchland.
Berlin d. 20. April. In der heutigen Sitzung des Abge

wordnetenhauſes wurde über den Antrag des Abg. v. Bardele
ben und Genoſſen wegen feſter Regulirung der Wahlbezirke für die
Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten diskutirt. Die Kommiſſion be
antragt bekanntlich die Ablehnung des Antrages. Von Reichens

perger (Köln) iſt ein Verbeſſerungsantrag eingegangen, dahin lautend:
die Erwartung auszuſprechen, daß die Staatsregierung Anordnung
Zum Zwecke der eſeitigung der bei den letzten Wahlen hervorgetre
tenen erhebli Kißſtände und insbeſondere zu einer zweckentſprechen
den Eintheilung der Wahlbezirke treffen werde. Nach langerer Dis
kuſſton wurde der Antrag des Abg. v. Bardeleben und ebenſo das

Amendement abgelehntDer Staatsminiſter a. O. Oberpräſident Flottwell iſt vorge
ſtern von einem bedauerlichen Unfalle betroffen worden. Nachdem
derſelbe am Morgen der Einweihung der neuen Kirche im Werder
beigewohnt hatte, begab er ſich in das Haus des dortigen Ortsvor
ſtandes und hatte das Unglück über eine kleine Treppe zu fallen und
die Naſe ſo ſtark zu beſchädigen, daß der herbeigerufene Arzt dieſelbe

zuſammennähen mußte. Da der Zuſtand ſonſt nichts Bedenklichese en nach der Operation nach Potsdam zu
och hatte ſich am Abend Wundfteber eingeſtellt.

e er „Oüſſeldorfer Zeitung wird geſchrieben „Jhre Majeſtät
die Königin Vickoria von England wird in dieſem Sommer wohl
eine Reiſe außerhalb Landes überhaupt nicht unternehmen, da Aller-
höchſtdieſelbe ſich, dem Vernehmen nach, in Umſtänden befindet, wel
che dies verbieten dürften.“
Aus Frankfurt a. M. meldet die „Zeit daß der holſtein
ſche Ausſchuß, welchem bekanntlich Oeſterreich, Preußen, Baiern,
Sachſen, Hannover, Württemberg, Kurheſfen angehören, am 17. eine
Sitzung abgehalten hat, Um ſich über die daäniſche Auslaſſung vom
26. März zu berathen. Es ſeien die von den betheiligten Regierun

Halle, Donnerstag den 22. April
Hierzu eine Heilage.

1858.

gen erlaſſenen Jnſtruktionen im Weſentlichen übereinſtimmend ausge
fallen Namentlich wird verſichert daß die in den letzten Tagen an
gelangte öſterreichiſche Jnſtruktion mit derjenigen harmonire, welche
dem preußiſchen Bundestagsgeſandten bereits in der erſten Woche die
ſes Monats zugegangen war. Es ſei der däniſchen Erklärung nur
ein formeller Charakter beizulegen und wenn demſelben entſprechend
neue Verhandlungen mit den holſteiniſchen Ständen und der Bundes
verſammlung in Ausſicht zu nehmen, ſo komme es vor Allem auf die
matexriellen Vorlagen für dieſelben an. Man werde in dieſer Rich
tung hin ein ungeſäumtes Vorgehen von Dänemark verlangen. Die

Bundesverſammlung werde übrigens die Beſchlußnahme ſo weit mög
lich beſchleunigen Von einem beſtimmten Termin, bis zu wel
chem die däniſche. Regierung angeben ſoll, was ſie nach Allem endlich
den Holſteiniſchen Ständen Poſitives vorſchlagen wolle iſt nicht die
Rede es ſcheint nur im Allgemeinen ein „„ungeſäumtes Vorgehen
empfohlen zu werden.

Hamburg d. 17. April. Die Nachwehen der großen Han
delskriſis zeigen ſich noch überall Jn unſerem Hafen liegt eine große
Anzahl ſchöner Schiffe faſt ſchon ein halbes Jahr lang müßig Ent
weder ſind ihre Rheder unter Adminiſtration geſtellt oder es mangelt

an hinreichender Befrachtung. Es iſt dies auch gar nicht anders
möglich da jedes Exportgeſchäft ſchon ſeit ſechs Monaten vollſtändig

ruht. Aber auch das Jmportgeſchäft liegt ebenſo darnieder. Die
tägliche Schiffsliſte weiſt zwar ankommende Fahrzeuge genug nach,
aber die meiſten derſelben laufen mit Ballaſt in unſeren Hafen Wie
lange ſie hier zu liegen haben werden Um genügend Fracht zu er
halten oder ob ſie gar wieder mit Ballaſt auslaufen müſſen kann
nicht überſehen werden.

Schweiz.
Aus der Schweiz, 17. April wird der „Nat. Ztg. über

die bereits erwähnten Vorgänge in Freiburg berichtet. Nachdem
am Sonntag und Montag vie liberale Partei ihre Gemeinderathskan
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Einige Bemerkungen über die Handelskriſe.
Dritter Artikel. Die Banken.

(Fortſetzung aus Nr. 92.)
Die preußiſche Bankpolitik ſetzte den kleindeutſchen Banken durch das

theilweiſe Verbot der Noten derſelben eine feſte Schranke. Man hat in
dieſem Vorgange eine Jlliberalität zu ſehen geglaubt und Preußen man
chen harten Vorwurf gemacht. Man meinte, daſſelbe Ergebniß hätte leich
ter und ohne Störung des Verkehrs dadurch erreicht werden können, daß
den fremden Banken die Verpflichtung Auswechslungskaſſen in Preußen

Für ruhige Zeiten mögen dieſe Kaſſen ihren
Zweck erfüllen in ſchweren aber ſind ſie kein Schutzmittel gegen Verluſte
Iſt eine Bank in Bedrängniß, hat ſie zu viel Bankgeld auf den Markt
geworfen ſo iſt die Auswechslungskaſſe erſt recht in Verlegenheit, und
wenn die Bank ihre Einlöſung einſtellen oder ſiſtiren muß dann iſt auch
die Auswechslungskaſſe überflüſſig. Wirkſamer iſt dagegen das Banknoten
Verbot geweſen. Die Erſahrung, hat darüber entſchieden. Der Erfolg
des Verbotes war hekanntlich Verminderung der Cirkulation der leindeut
ſchen Banknoten noch bepor daſſelhe mit Anfang dieſes Jahres in Kraft
getreten war. Nach den monatlichen Geſchäftsausweiſen liefen im ver
Kloſſenen Jahre am meiſten und am wenigſten um

an Noten der im AprilDarmſſtadter Zettelbank
Weimariſchen Bank

im November
1,722,750 Fl.
2,550,000 Thlr.

4602 520 Fl.3/690 000 Thir.

Thüringiſchen 2983 880 563400
Heraer e 3/860,100 1,386 590Gothaiſchen 603,380 596,860Luxemburger S eg 4,600,500 Fs 2,481,750 FsDas preußiſche Verbot noch ehe es zum wirklichen Vollzug kam

verminderte den Notenumlauf die ſechs Zettelbanken um faſt 58 Pro
ent. Die andern Banken haben hre Notenemiſſtonen vielleicht in noch
höherem Maße vermindert. Wir dürfen vermuthen, daß ſämmtliche Ban
ken ohne das preußiſche Verbot ihre Noten nicht nur nicht vermindert,

ſondern ſogar ausgedehnt haben würden. Ohne die preußiſche Jnterven
tion hätte die Einziehung und Abwickelung ſich nicht großentheils ſchon
vollzogen gehabt, als die wirkliche Gefahr der Kriſe eintrgt, und welche
Verlegenheiten würden den Banken daraus erwachſen ſein wenn ſie nicht
gezwungen geweſen wären, die Notengusgabe zu beſchränken, wenn ſie ihre
Emiſſionen ſogar wohl erweitert hätten oder wenn ſie noch in der vollen
Arbeit der Einziehung begriffen geweſen wären Wie würde Jedermann
ſich beeilt haben die fremden Papiere aus den Händen los zu werden,
welchen Schlag würde das Bank und Kreditweſen in der unausbleibli
chen Panik erfahren haben Das preußiſche Verbot iſt für die kleindeut
ſchen Zettelbanken eine Wohlthat geweſen, es hat ihnen für die ſchwere
Kriſe von 1857 bis 1858 einen ähnlichen Dienſt erwieſen, wie die ontre
mine, die anderthalb Jahre lang mit entſchiedenem Erfolge operirte, der

Börſe, indem ſie den Cours der Papiere ganz langſam ſelbſt unter den
Werth ihrer Ertragsfähigkeit herabdrückte. und dadurch verhinderte daß
ein Plötzliches Fallen von 50 bis 1000 die Lage Noch viel ſchlimmer
verwickelte. Die Verlegenheit hätte um ſo größer werden können gls

auch die preußiſchen Provinzialbanken, ſtatt des vorſchriftsmäßzigen Bagr
vorraths Kaſſenſcheine zu deponiren, und als bei größerem Zudrang wegen
Einwechſelung die Centralbank in Berlin ſich genöthigt geſehen haben
würde, ihnen dafür den nöthigen Bedarf an Silber und tnPreis zufließen zu laſſen. Alle dieſe in ſicherer Ausſicht geren

rigen Bedrängniſſe, deren Ueberwindung mit ſchweren Opfern verbunden
geweſen wären ſind durch die preußiſche Bankpolitik, durch die preußiſche
Inkervention vermieden worden und Deutſchland ſteht ſich jebt von den

Verluſten, die ihm gedroht haben völlig befreit. Wir glauben daß dies
eine glänzende Rechtfertigung der preußiſchen Maßregel iſt.

Manche haben in dem preußiſchen Verbote weiter nichts als die Ab
ſicht des Gouvernements finden wollen den Verkehr der preußiſchen Cen
tralbank auf Koſten der kleindeutſchen Notenemiſſionen zu heben. Es ſt
möglich daß die Staatsregierung ſich von Rückſichten der Art hat leiten
laſſen und wenn ſie es that, ſo wollen wir ihr deshalb keinen Vorwurf



didaten in Freiburg und den größeren Orten durchgeſetzt
es dem Freiburger Staatsrath ein, einige hundert Mann Truppen
aufzubieten und den Altſtaatsrath Preſſel nebſt dreißig Arbeitern ver
haften zu laſſen, ohne daß irgend Jemand den öffentlichen Frieden
vorher geſtört hätte. Dieſe unverantwortliche Handlungsweiſe erregt
überall in der Schweiz, mit Ausnahme der Ultramontanen, die ſtärkſte
Entrüſtung. Inzwiſchen hat der Staatsrath verſchiedene Wirthshäu
ſer ſchließen laſſen, Zuſammenrottungen verboten kurz einen kleinen
Belagerungszuſtand organiſirt. Als Beweggrund zu dem ganzen ofſi
ziellen Lärm wird nun angeführt, daß in radikalen Wirthshauſern
aufrühreriſche Rufe ausgeſtoßen wurden ſonſt pflegt man in der
Schweiz dergleichen, beſonders nach einem Wahlſiege, der Weinlaune
zu Gute zu halten.

Frankreich.
Paris, d. 20. April. Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält

einen mit Rene unterzeichneten Artikel, worin es heißt, daß die
Freiſprechung Bernard's in Frankreich große Entrüſtung hervorge
rufen habe. Jedermann habe dieſes Gefühl ſo lebhaft empfunden,
wie das „Univers es geſtern ausgeſprochen. Wir wollen über den
unerhörten Skandal kurz hinweggehen, denn Niemand bezweifelt

Bernard's Schuld, und wollen den Engländern nur ſagen, daß
es, da wir zu einander in freundſchaftlicher Beziehung bleiben wollen,
der Regierung ſchwer fallen möchte, der allgemeinen Entrüſtung
Schranken zu ſetzen, wenn das gehäſſige Plaidoyer des Advokaten
Bernard s unglücklicherweiſe in Frankreich verbreitet würde.
Der Artikel des „Univers auf welchen vorſtehend Bezug genom
men, lautet:

Die engliſche Jury hat Simon Bernard freigeſprochen das engliſche Volk hat
die Prozedur mit ſeinen Hurrahs gekrönt, die engliſchen Richter, gezwungen den An
ente noch feſtzuhalten, haben ſich dem Skandal ſo viel als möglich beigeſellt, in
em fie ihm die Kaution geſtatteten.

cyniſch. Nichts fehlt dabei. Wenn die engliſche Regierung dies Ergebniß nicht ge
wollt hat, ſo iſt es die „Times“, welche die Meinung regiert. Hat ſie es gewollt,
ſo iſt die „Times“ die Dolmetſcherin ihrer Gedanken geweſen. Zwiſchen zwei mäch
tigen und befreundeten Nationen erhebt ſich eine Frage welche man die „„Meuchel
mörderfrage““ nennen kann. Die eine dieſer beiden Nationen löſt ſie zum Schaden
der andern zu Gunſten der Meuchelmörder! Seien wir aufrichtig und fügen wir

Zhinzu, daß bei der Lage, wie ſie iſt, wir die ſchändlichen Hurrahs im Londoner Ge
richtsſaale den gepreßten Höflichkeitsbezeigungen vorziehen mit denen der Gemeinde
rath von Dover einen Tag zuvor den offenen Marſchall Peliſſter ermüdete. Jn dem
Prunken mit Loyalität waren dieſe Komplimente ohne Zweifel ächt engliſch aber die
Hurrahs des Triumphes, welche um Simon Bernard her ertönten das iſt das Herz
Englands ſelbſt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. April.
hauſes theilte Lord Malmesbury mit,
Kronjuriſten die Erklärung abgegeben habe, die Wegnahme des „Cag
liari ſeitens Neapels wäre legal geweſen. In Folge deſſen ſei ein

ſtarkes
legte Disraeli das Budget vor. In demſelbe

atte fiel

rufung des engliſchen Geſandten zu Madrid,

Das Alles iſt vollſtändig und das Alles iſt

In der heutigen Sitzung des Ober
daß die Majorität der

m

inſchreiten gegen Reapel unnibglich. S
Jm Unterhauſe

en wird die Einnahme
auf 63,120,000, die Ausgabe auf 67,110,000 Pfd. St. veranſchlagt.
Der Schatzkanzler beantragt zur Deckung des Defizits eine Ausglei
chung der Spirituoſen Taxe, Aufſchiebung der Kriegsſchuld Amortiſa
tion und Schatzbonds Zahlung und endlich Auflage eines Penny
Stempels für Cheques. Die früheren Steuern ſollen unverändert
fortgezahlt werden. Die hervorragendſten Mitglieder des Hauſes re
ſervirten ihr Urtheil über die Vorlage. Jn Bezug auf die Abbe

Lord Howden's, er
klärte Fitzgerald, dieſelbe ändere in der gegen Spanien bisher be
obachteten Politik nichts. Bernard war bis geſtern Abends noch
nicht in Freiheit geſetzt.

Spanien.
Aus Madrid vom 17. April wird telegraphirt: „„Ein Mord

anfall auf den General Verdugo, welcher am hellen Tage auf offe
ner Straße geſchah, hat große Aufregung hervorgerufen. Die Wun
den ſind ſehr gefährlich man weiß nicht, ob er mit dem Leben davon
kommen wird. Die gerichtliche Vorunterſuchung iſt beendet. (Nach
einer Mittheilung des „Journal des Debats wurde dieſer Mordan
fall gegen Verdugo, welcher der liberalen Union angehört, von einem
Agenten der geheimen Polizei verübt und der Mörder auf der Stelle
feſtgenommen. Verdugo iſt ſo ſchwer verwundet, daß an ſeiner Ret
tung gezweifelt wird.)

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 20. April. Tel. Dep.) Vom 30. Mai d.

J. an werden fremde Schiffe wie in Anapa, Suchum Kale und Re
dut Kale auch in dem Hafen von Poti zugelaſſen werden. Wie
derum haben fünf Gouvernements Comites für die Verbeſſerung der
Lage der Bauern gebildet.

Oſtindien. e

Mitglieder des Kriegsgerichtes geweſen as ſie verurthe
te, denuncirt. Dieſe beiden Offiziere wurden gleichfalls hingerichtet.

machen denn ſie erfüllte gegen ihr eigenes Land nur eine Pflicht deren
Vernachläſſigung ihr ſchwer angerechnet worden wäre wenn ſie ruhig zu
geſehen hätte daß nicht preußiſche Jnſtitute dem eigenen Lande alle Me

tallvaluten entzogen und dafür ihre Papiere eingeführt hätten. Man ver
geſſe bei dergleichen Fragen doch nur nicht, daß Bankgeld und über
haupt jede Art von Papiergeld, es mag einlöslich oder uneinlöslich ſein,
ſtets nur Landes geld, d. h. ein Geld iſt und bleiben wird, deſſen Cir
kulation in dem Lande, wo es creirt wurde, ſtattfindet, und daß das Me

„tallgeld, weil es in allen Ländern und bei allen Nationen als Geld ange
nommen wird, dagegen internakionales oder Weltgeld iſt. Mit

dieſem Unterſchiede zwiſchen Landes oder Weltgeld hängt eine andere Er
ſcheinung von wichtigen Folgen für den einheimiſchen Handel mit dem
Auslande zuſammen. In jedem Augenblicke iſt der Handel bei nur eini
germaßen ſchwunghaftem Betriebe in der Lage Produkte und Fabrikate
im Auslande kaufen zu müſſen. Die dazu erforderlichen Summen in Pa
piergeld ſind für dieſen Verkehr direkt geradezu unverwendbar weil das
Papier Landes vielleicht ſogar nur Provinzialgeld iſt, welches vom Aus
lande zurückgewieſen wird. Jede Geldausfuhr, welche der Handel faſt in
keinem Augenblicke vermindern kann, findet daher ſtets nur in Metall
d. h. in Weltgelde ſtatt und daraus erklärt ſich die Erfahrung, daß je
größer die umlaufende Maſſe des Landesgeldes iſt, möge daſſelbe in Pa
pier oder in Kupfermünzen beſtehen, deſto allgemeiner und raſcher das
Metallgeld ins Ausland getrieben wird. Preußen hat darunter keine
leichten Einbußen ertragen müſſen. Die kleindeutſchen Privatbanknoten
uſurpirten hier die Geltung von Landesgeld und bewirkten eine ſo fühl
bare Auswanderung der Metallvaluta, daß der Anblick eines Zweithaler
ſtückes im Kleinverkehre faſt zur Seltenheit geworden war, abgeſehen da
von, daß der preußiſche Handel in allen den Fällen, wo er des Weitgeldes
bedurfte, ſich dieſes nur mit neuen Opfern verſchaffen mußte. Dieſem
für Preußen nachtheiligen Treiben ſetzte das Verbot der fremden Privat

Papiervaluten endlich eine Grenze, und es war hohe Zeit, daß 1856 der
Entſchluß dazu reifte, denn ohne dieſe Maßregel würden die Verluſte und
die Aufregungen unter dem Drucke der Handelskriſe noch weit größer ge

weſen ſein.Das Zurückdrängen der kleindeutſchen Bankpapiere nöthigte die preu
ßiſche Bank, ihren Verkehr zu ſteigern. Vom 31. Mai 1856 bis zum
30. Sept. 1857, alſo bis zu dem Augenblicke wo der Ausbruch der all
gemeinen Kreditkriſe vor der Thür ſtand, ſtieg die Notenausgabe der preu
ßiſchen Bank von 24,194 850 Thlr. auf 73,538, 000 Thlr. das Wechſel
Portefeuille von 34 Mill. auf 70 Mill. Thlr. Für die preußiſche
Bank trat jetzt ein Zuſtand ein den wir einen abnormalen nennen müſ
ſen, für den wir wohl in den gegebenen Verhältniſſen Gründe zur Ent
ſchüldigung finden über den wir aber mit gleicher Offenheit die Erwar
tung ausſprechen, daß es der Bankleitung gelingen möge, das Land für

Mill. nur noch 15 Mill. Noten emittirt hatten.
von dem Umlaufe ungedeckter Noten 68 Sgr.

der Baarſchaften blicken

alle Folgezeit vor ähnlichen Gefahren zu bewahren. Während die preu
ßiſche Bankpolitik mit Recht an den Statuten der ausländiſchen Banken
den Mangel an Garantie gegen maßloſe Notenausgabe rügte, gewährte ſie
der eignen Eentralbank die Freiheit unbeſchränkter Notenemiſ
ſion. Hier vermiſſen wir Konſequenz des Syſtems. Ferner beim Aus
brüch des Jahres 1856 hatte die preuß. Bank 11,823 000 Thlr. die
Banken der andern Zollvereinsſtaaten nahezu 40 Mill. Thlr. einbezahltes
Aktienkapital, und während die ſtets künd und zahlbaren Verbindlichkei
ten bei den letztern Banken von ihrem Aktienkapital übertroffen wurden
und ſich zum Baarbeſtande wie 2 zu 1 verhielten, betrugen ſte bei der
preuß. Bank auf jeden Thaler über 6 Thlr. und ſtanden zum Baarvor
rath wie 2 zu 1. Die damals in Preußen thätigen vier andern Zet

telbanken hinzugerechnet, ergab für alle preußiſche Banken etwa 51 Mill-
Thlr. Notenumlauf gegen 20 Mill. Baarſchaft. Dagegen hatte die
preuß. Bank Ende Oetober 1857, bei 15 Mill. Thlr. Aktienkapital, 38
Mill. Thlr. nicht mit Baarſchaft gedeckter Noten im Umlaufe, während
die kleindeutſchen Banken bei einem eingezahlten Aktienkapital von 42

Jn Preußen kamen
in den übrigen Zollver

einsſtaaten nur 29 Sgr. auf den Kopf.
Indeß ſo auffällig dies auch erſcheint ein größer Theil der Abnor

mität verſchwindet und die ſcheinbar glänzende Lage der kleindeutſchen Zet
telbanken verliert den ſie umgebenden Nimbus wenn wir auf die Natur

Viele dieſer Zettelbanken haben in ihrem ſoge
nannten Baarfonds einen großen Betrag von Staatspapiergeld, Kaſſen
ſcheine, welche das Verhältniß der Metallreſerve zum Noten J
ſentlich beeinträchtigen während Preußen ſich bemüht hat, ſein Staats
papiergeld auf einen Betrag zurückzuführen, der ziemlich genau dem Stande
ſeiner verſchiedenen Kaſſen entſpricht, wogegen andere Zöllvereinsſtaaten
die Ausgabe von Kaſſenſcheinen ſtetig vermehrt haben. Jn Preußen

kommt jetzt etwa 1 Thlr. Staatspapiergeld auf den Kopf; nach dem glei
chen Grundſatze müßten die in Sachſen Weimar, Koburg Gotha, Mei
ningen, DeſſauKöthen, Sondershauſen Reuß, Heſſendarmſtadt, Königr.
Sachſen Braunſchweig jetzt kurſtrenden 16,570,000 Thlr. Kaſſenſcheine
auf etwa 4 Mill. vermindert werden. Auch dieſe Verhältniſſe ſind bei
der Bankfrage nicht außer Acht zu laſſen zumal wenn wie dies bei den
kleindeutſchen Cirkulationsbanken der Fall iſt, das ausgegebene Privat
Landesgeld, das ſeine Garantie und Deckung durch Weltgeld finden ſollte,
wiederum nur durch Landesgeld, d. h. durch Papierſtoff gedeckt wird. Auch
in der preuß. Bank liegen Kaſſenſcheine als Deckungsmittel neben dem
Baarfonds die Summe erreicht aber nicht 2 Mill. Thlr. und dann be
folgt die Bank den Grundſatz in ihren monatlichen Ausweiſen den Vor
rath von Kaſſenſcheinen ſelbſt anzuzeigen.

(Fortſetzung folgt.) 2
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do. do. do. i. 4 100do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 93

92

e
J To

4

do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. S o. Prior. Actien 4

do. FeueraſſekuranzActien
do. HagelverficherungsActien
do. LebensverſicherungsActien 596 S
do. Privat Bank Actien 4

M do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien 5 S
Allgemeine Gas Actien 4 94

Marktberichte.
Magdeburg den 20. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferartoffelfpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 19. April.

2

Weizen 1 25 bis 2 13Roggen e e e 26Gerſte 1 a Le 18Hafer v 1. 110Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 20. April.
Weizen loco 52—66
Roggen loco 35—35 Frühjf. 34 35 bez. u.

Br. 35 G. Mat Juni 34 35 bez. u. Br. G.Juni /Jult 359. 36 bez. u. G., 361 Br.
Gerſte, große loco 35—40 kleine 34—36

loco 30--34 Frühf. 30 —32 bez. u. Br.,
2.

Rüböl loco 12 Br. April Mai 122 bez.
u. G. z Br. Mai Juni 122 bez. u. G.e Br. Sept. Oct. 13 bez. Br. u. G.
u 13 Br. 12 G. April Mai 12 Br.

G.

Spiritus loco 17 bez-, April Mai 17
bez. u. G., 18 Br. Mai Junt 17 18 bez. u.

G., 18 Br. Juni Juli 18 e bez. 18 Br.,
G., Juli Aug. 19 bez. Br. u. G.Roggen bei lebhaften Umſätzen ca. I pr. Wiſpel

höher bezahlt. Rübsl ebenfalls feſter. Auch Spiritus zu
anziehenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 20. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 6 G. Weizen weißer
56--70 gelber 55--68 Roggen 37 41
Gerſte 34—38 Hafer 29——34

Stettin d. 20. April. Weizen 60—62, Früh 62.
Roggen 34, Frühj. 34 Mai Juni 34 Juni
Jult 35 Rüböl 12 April Mai 12 Sept. Oct.

Spiritus 20 Früh 207. Alles bez.
Hamburg, d. 20. April. Weizen loco feſt zu letzten

Preiſen bei ziemlichem Umſatz. Roggen loco flau ab
Königsberg 125pfd. zu 54 zu laſſen, ohne Angebot. Oel
loco 24 pr. Mai 23 pr. Oct. 25

London d. 19. April. Engliſcher Weizen 1-—2 Schill.
wiedriger, fremder bei geringem Geſchäft 1—2 Schill.
Mehl 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 21. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. April am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenAufwärts, d. 20. April. J. Steute, 2 Kähne,

Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Tonne,
3 Kähne, desgl. Gebr. Brünicke, desgl. G. Düm
ling, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A.
Braune, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſter
hüſen. Derſelbe, desgl. n. Buckau. C. Sange,
Roggen, v. Breslau n. Halle. J. Falk, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Weſterhüfen. Gebr. Brünicke, 2 Käh
ne Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Leh
wann, desgl. Nordd. Dampfſchifff.Geſ. 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Halle. W. Arnold, Cement,
v Hamburg n. Dresden. C. Trimpler, Rohetſen, von
a See chenbürg E. Schreiber, Coaks, v.

au. W.n Ducau W. Futh, Helztohlen v. Draſ
ederwärts, d. 20. April. A. Lanna 2 KähneSteinkohlen, v. Krulop n. Magrebug en

Zucker, v. Roslau n. Magdeburg W. Strack, Nutze
holz, v. Klein Roſenburg n. Berlin. W. eBraunkohlen, v. Außig n. Magdeburg J. Bee
Braunkohlen, v. Außig n. Reuſt. agdeburg. G.
Bandau, Brennholz v. Schlangengrube n. Reuſt. Mag
deburg. F. Richter, Güter, v. Dresden n. Magde
burg. Wwe. Jaenicke, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg. G. Nickel, Werkſtücke, v. Pirna n. Hamburg.

agdeburg, den 20. April 1858.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.

S.S Sonds und Geld Cours.
BDHerlin, den 20. April.

Amtlich. f. Brief Geld. ne Brieſ.Fonds Courſe. gf. Srief. Geld. Berlin Hamburger 106 Wilh. (Coſ. x Odb. 54 e
Pr. Freiw. Anl. 4 100 do. Prioritäte 4 o. (Stamm-) Pr. 4 78
St. Anl. von 4 100 do. do. II. Emifſ. a S o. de hdo. von 1856 41100 Potsd. Magd. 137 de. Prioritäts 4 82 81

do. von Wo 94 do. et 4 S o. III. Emiſſion 83Staats Schuldſch. 3 84 83 do. do. Lit. C. dHram. Anl. von do do. Lit. V. n 98 rtlär Eiſen
1865 a 100 3 GöHSerlin Stettiner 118 KettenKur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 Amßerd Rotterd. 4Schuldverſchreib. 82 83 do. do. II. Serie ſ. 86 tet Alten

Oder Deichbau re Schw.eFreib. T Esbous Zittau nObligationen 4 Srieg Neiſſe 4 64 63 Ludwigeh. Bexb.
Berl. Stadt Obl. 45 1100 Cöln Crefelder 67 ainz Ludwigeh
do. do. 82 do. Prioritäts 4 Reuß WeißenburgPfandhriefe. Cöln Mindener 3 144 S ecklenburger 4Kur u. Keumärk. g. 848 do. Prior. vObl. ar 100 Kordb. (Fr Wilh) a

Oſtpreußiſche do. do. II. Emiſſ. s 103 Deſtr. frz. Staatsb. xPommerſche 3 84 do. do. Zu ZJarstote Selo e. SPoſenſche S 98 do. III. Emiſſion 87 86do. 86 bvo. IV. Emiſſion 86 Ausländ. PrioSchlefiſche 85 WMagdeb. Halberſt. 194 ritäts Jetien.Vom Staat garan Magdeb.Wittenb. 36 35. Nordb. (Fr. Wilh. ß
tirte Lit. B. S do. Prioritäts 4 92 91 B. Obl. J. de E.Weßtpreußiſche 81 81 Münſter Hammer 90 89 do. Sb. u. Meuſe s e

do. 4 9090 S 7 4 n 99 Oeſtr. frz. Staats5. 3. 56
Kentenbriefe. ritäts 4 91gur Kenmärt. do. Conv. Prior. G eherPomwerſche 20. Il Serte g. 90 San Acten 4 120Poſenſche 4 91 90 vo. IV. Serieſs Danziger Privatb.Hreußiſche 4 91 90 Kiederſchl. Zweigh Komgeb. Privatd Shein u. Weſtph. 93 do. (Stamm) Pr. Magdeburger do. a 88Sächſtſche 4 93 927 Oberſchleſ. Lit. A. gfener vo

Schleſiſchen 92 u. C. 139 188 Herl. Handels Geſ. A. 82 sPr. S. Antheilfch. a 141 140 do. Lt. B. z 1279 Disconto Comman
Friedrisdror 18 d. Prior. Lät. A. Dite Antheile a 102 101Gold e Kronen 9 4 do. do. Lit. B. z 78 Preuß. Hand. Geſ. 4 82Andere Kolbmün do. o. Lit. D. 87 Schl, BankVerein a 88 82
zen a h 9 do. do. Lit. E. 3 77 Fabrik v. Eiſenbhb. 5 88 82Etſenb. Actien. do. do. Lit. F. 98 g. Eiſenb,-Kachen »Hüfſeldorf. 3 82 Oppeln Tarn. Pr. 59 Qutt S g en
do. Frieritäts rin W. St. es. Hreel ch bdo. II. Emiſſion 4 852, do. Pr. III. Ser. s [100 100 l. Emiſſion ado. I. m ſſion a n Serie s 100 rin u Kaſten dAachen Maſtrichter 42 Rheiniſche e n ſten s edo. Frioritäts 83 do. (St. Pr. 97 n Rehe r la rdo. N. Emiſſion s o. Prior. Obl a hein S

Berg. Märk. Lit. A. 79 do. v. Staat gar. Sdo. do. Lit. B. S Ruhrort Crefeld
do. Prioritäts 5 102 101 Kreis Gladbacher
do. do. II. Serieſs 102 101 do. Prtioritäts
do. III. Serie v. do. II. SerieStaat 3 gar 3 76 759, do. III. Serie
do. Düſſ. Elf. P. 8686 Stargard Poſen
do. do. II. Ser. 5 1100 do. Prioritätsdo. (Hortm. »Soeſt) do. II. Emiſſton redo. do. II. Serte Chüringer 117 Meininger Creditb. 4 852 849,

B. Anh. I. A. u. B. 123 122 do. Prior. Obl. 4 100 Norddeutſche Bank 4 82 81
do Prior- 4 92 do. III. Serie t 100 Lhüringer Bank 4 758 748,do. do. 4 97 Thüringer V. Serteſ 96 95 Weimarſche Bank 99
Oppeln Tarnowitz 60 a 60 gem. Megklenburge

gehandelt.

BaänkActien.
[4] 97 bz.
ditbank Actien 4]

Roſtocker [3f. 4 pCt. 113 G.

nerva Bergwerks Actien [5] 75 B.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom

1. Juli bis ult. Oecember 1856 niedergelegt
geweſenen in der Auction vom 19. und 20.
April er. verkauften Pfändern ſind bis ſpäte
ſtens den 2. Juni er. auf der Leihamts- Kaſſe
zu erheben widrigenfalls darüber nach 22
des LeihamtsReglements verfügt werden wird.

Halle, den 20. April 1858.
Der Magiſtrat.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut, 110 Acker haltend, mit 30

Stück Rindvieh 5 Pferden und vorzüglichem
vollſtändigen Jnventar, in hieſiger fruchtbarer
Gegend gelegen iſt veränderungshalber ſofort
und unter billigen Bedingungen durch mich zu
verkaufen.

Rechts Cand. Bruno Segnitz
in Wermsdorf bei Oſchatz.

Guts- Kauf Geſuch!
120 Sächſ. Acker enthaltend wird zu kaufen
geſucht. Darauf bezügl. Offerten werden un
ter L. S. poste restante Bran dis b. Würzen
franco erbeten.

Ein kleines Rittergut, an Areal ca. 60

r 51 a 52 a 51 gem. Oeſterr. Franz. Slaatsbahn
183/, 4 184 gem. Darmſtädter Bank 972 a 98 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht ſehr belangreich, doch behaupteten ſich ſowohl die meiſten Eiſenbahn
als Bank und Eredit Actien feſt, einige ſtellten ſich ſogar über geſtrige Notiz Ausländiſche Fonds wie geſtern

Hamb. Vereins Bank [4] 95 G. Hannoverſche Bank
Luxemburger Bank [a]. 86*, bz. u. G. Darmſtädter Zettelbank [a 89 z. u. G. Moldauer Cre

Oeſterreich. Creditbank Actten [5] 117 118 bz. u. G. HGenfer Creditbank Actien
[4] 61 bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 97 bz. Deſſ. Kont. Gas Actien [85] 96 B. Mi

Ein Landgut von 150 bis 170 Morgen gu
ter Länderei wird zu pachten geſucht.

Zwei gute Waſſermühlen (bei der einen eine
Hufe Land) ſind zu verkaufen desgleichen

Zwei ſehr hübſche Landgüter mit vollſtändi
gem Jnventar und guten tragbaren Aeckern
von reſp. 155 und 210 Morgen dann

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof.
Auf frankirte Anfragen reſpektive Offerten er
theilt nähere Auskunft dazu beauftragt
der Privat Secretair Schwer zu Sanger
hauſen

Kapitaliſten welche ihre Gelder höher als
zu dem gewöhnlichen Zinsfuße verwerthen wol
len, kann ein ſehr rentables Unternehmen zu
gewieſen werden. S

Frankirte Anfragen sub V. W. poste restante
Sangerhausen

Zwei Stuben vorn heraus, mit oder ohne
Meubles, ſind ſogleich oder zum erſten Mai
an einzelne Herren zu vermiethen

Magdeburger Chauſſee Nr. 17,
dicht an der „Jduna 1 Tr. hoch.

Von Halle nach dem „Waldkater“ ſind
zwei neuſilberne Muttern von Patentaxen ver
loren gegangen. Gegen eine angemeſſene Be
lohnung wird der Finder gebeten, dieſelben ab
zugeben Brüderſtr. Nr. 14.

Eine gut möblirte Stube mit Kammer iſt Logis für einen Herrn. Zu erfr. bei Hrn.
Mittelſtraße 19 zu vermiethen. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Landwirthſchaftlicher Panern- Verein im Mansfelder Seekrriſe.
Verſammlung Dienstag den 27. April Nachmittags 2 Uhr in Schwittersdorf.
Es ſollen die Deputirten zur diesjährigen landwirthſchaftlichen General Verſammlung in

Magdeburg gewählt und die in letzterer Verſammlung vorkommenden in dieſer Zeitung
bereits mitgetheilten Fragen beſprochen werden Der Vorſtand.

bereits ertheilten und

1 G

V
bei J. G. Mann in Halle a/S.

Besondere Begünstigungen machen es wir jetzt möglich, aHe mir
alle ferneren Aufträge auf Zollgewiehte zu

nachfolgenden herabgesetzten Preisen auszuführen.

c 20 10Sesieht- m e I S S
3 2 v. Sie.Alle MHessinggewichte incl. Decimal billigst laut

besonderem Preis-Courant. Alte Gewichte nehme zum Metallwerth an.
Mein ſehr reich ſortirtes Lager aller Arten von Weißwaaren empfehle ich im Ein

zelnen ſowohl wie namentlich auch Wiederverkäufern zu den billigſten Engros Preiſen.
Robert Cohm, gr. Ulrichsſtr. 5.

pfiehlt ſehr billig
e Putzmacherinnen

empfiehlt die Band und Weißwagaren- Handlung von Robert Cohn
beſte Hut Gros de Naples, Florenee, Marcrelline, Tarlatans, Blonden,
Spitzen Streifen, Steiftüll c. bei der reichſten Auswahl zu außerordentlich billigen
Preiſen.

Vm Irxrungen vorzubeugen, erlaube ich mir meinen
geehrten Geschäftsfreunden ergebenst anzuzeigen, dass
ſieh mein Geschäft ohne Associé“ nach wie vor für
alleinige Rechnung betreibe

Kitzingen a. M., den II. April I858.

Louis srischen san ee Ser Kheiniachs,Melker Speck vncirinus e em,
in Partieen und einzeln zu billigsten Preisen empfiehlt

Neumann
HGl. Goldene

h

Jm Saale des Bades
Heute Donnerstag

Wittekind
den 22. April 1858

vorletztes National- Gesang- und Zither- Concert
des Jſarthaler Sänger-Sextetts. Anfang 3 Uhr. Entrée 2 h

Freitag Abſchieds Concert im Saale der Weintraube.
Bekanntmachung.

Jn einer Kreisſtadt Thüringens, reicher und
ſchöner Gegend, iſt ein ſchönes maſſives zwei
ſtöckiges Wohnhaus mit Zubehör in ſchönſter
Lage gelegen worin ſeit vielen Jahren Mate
rialgeſchäft betrieben, für 2000 mit 5--600
Sewurnaſerßs ſofort zu verkaufen. Reelle

elbſtkaäufer erfahren auf frankirte Briefe die
Adreſſe des Verkaufers bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Nittergutsverkauf.
Ein in der Provinz Sachſen nahe der Ei

ſenbahn gelegenes Allodial Rittergut mit 900
M. M. vorzüglichen Acker, 2590 M. ſchönen
Wieſen c guten Wohn u. Wirthſchaftsge
Päuden, Park c. ſoll, wie es geht u. ſteht,
ſofort für 110,000 mit 25,000 Anzahlung verkauft werden. Näheres durch

i L. Finger.Pacht Ceſſton.
Mit eirca 40,000 kann ich eine vorzüg

liche Pachtung nach weiſen.S Finger in Halle, Rathhausgaſſe 7.

W Offene Stellen:
e ein Factor f. eine Zuckerfäbrik,
E. ein Hauslehrer auf einem adl.

S Gute, ein Buchhalter für ein
S Kleidermagazin, ein Kammer-
9 e diener, eine Gonvernante eine

Geſellſchafterin u eine Wirth-
e ſchafterin. Näberes: A. Küh-E. ne Ragdeburg, Waggeſtr. 7b.

9 elzſachen übernimmt zur Conſervirung
F. Wiedemann, Kürſchnermſtr,

r Ulrichsſtr Nr. 47.

Täglich friſchen Maitrank,
bereitet von 1857r Moſelwein,
à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.
empfiehlt rramnmmn.
Friſchen Harz Waldmeiſter
echte Kramumm.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäftes.
Bis Mitte Mai ſoll der Beſtand

des von mir bisher geführten Tuch-
und Schnittwagaren- Geſchäfts zu
nd unter den Einkaufspreiſen ge
gen bagare Zahlung geräumt werden.

J. G. Pfeiger in Schkeuditz.
Hausverkauf in Schkeuditz.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein
am Markt in beſter Lage belegenes
und in gutem baulichen Zuſtande be
ſindliches Wohnhaus, in welchem

bis jetzt ein lebhaftes Tuch und
Modewaarengeſchäft betrieben wur
de, nebſt Zubehör und Garten Um-
ſtände halber zu verkaufen woſelbſt
auch Näheres zu erfahren.

J. G. Peier.
uhneraugenpfästerehen,

nebſt Gebrauchs Anweiſung bei
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Täglich friſchen Kalk bei

H. Dunzelt in Wettin a/S.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kaufcontract über ein Landgut, Haus
ten, Mieths, Pacht Tauſch, Bau Con

rühmlichſt bekannt und approbirt, a St.

Emmenth. Schw. Käſe,
großlöchrig, ſehr zart im Geſchmack in
Laiben und ausgeſchnitten,

Limb. Käſe, St
im Kiſten billiger offerirt e

Julius Riffert.
Bei Sohroedel Sfmom in

Halle iſt zu haben
Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen: die I.

verbeſſerte Auflage von
W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefſſtellerfür alle Fälle des bürgerlichen Lebens, mit
Angabe der Titulaturen für alle Stände.
Enthält (180) höchſt praktiſche Briefmuſter
zur Nachahmung und Bildung und (100)
Formulare zu gerichtlichen Eingaben,

e Lehr-Contracte.
Sauber br. 364 Seiten. Preis 15 Sgr.

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält
Erforderniſſe eines Briefes überhaupt als
vom. Briefſtyle, der Sprache Einrichtung, An
reden Vortrag, Schlüſſe und äußern Einrich
tungen der Briefe. Von den Adreſſen und
der Titulatur. Freundſchaſtsbrieſe.
Erinnerungs und Mahnbriefſe. Be
richtſchreiben. Bitt- und ewerbungs
ſchreiben Empfehlungsbriefe. Glück
wunſchſchreiben bei Neujahrs, Geburts,
Verlobungs u. Hochzeitstagen. Troſtbriefe,
Liebesbriefe, Beſtellungs-, Handlungs u.
Frachtbrieſe Klageſchriften? an ein
Königl. Preuß. Gericht, er

ar

tracte, Lehrcontracte, Feſtaämente
Schuldſcheine. Bürgſchaftsſcheine, Quit

9 tungen Vollmachten
Prima u. Solawechſel, Reverſe, Zeugniſſe

Anweiſungen
und öffentliche Anzeigen

Aus obigem Inhalte wird man ersehen, dass
dieser Haussecretair alles das enthält Was in
dem bürgerlichen und Geschäftsleben vorkommt
und jedem zu wissen nöthig und der Anschaf-

fung werth ist. eZu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum-
burg G. Prange in Weißenfels

G. Reichardt in Eisleben und C.
Oſffenhauer in Eilenburg
Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 8
Zu haben bei E. arg Neunhäuſer Nres

Ein tüchtiger Trompeter, ſowie ein Cornet
tiſt wollen ſich bei dem Stadtmuſikus Buch
binder in Sömmerda melden, woſelbſt
ihnen ein gutes und dauerhaftes Engagement
zugeſichert wird.

e eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe

Frau, Amalie geb. Naumann, gen
muntern Jungen glücklich entbunden Ver
wandten und Freunden dieſe Anzeige.

Halle den 21. April 1858.
C. Roſch.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner Frau, Vertha geb
Marckert, von einem kräftigen Knaben Zeige
ich hiermit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an.

Halle, den 21. April 1858 e

e Julius GrafVerbindung Anzeige.Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung bringen wir allen Freunden und
Bekannten hiermit zur Kenntniß

Collenbey, d. 20. April 1858
Louis Schulze SHenriette Schulze geb. Steinbrück.



O

Storkau bei Weißenfels

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz a. Quetz.

Kaufl. Berger a. Bremen, Heibefuß. a. Frankfurt Huffmann a. Werden.
Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. t

Hr. Gutsbeſ. Schwarzbach a. Langenheim.
Hr. Landwirth Abel a. Meyendorf. Hre Mechan. Reimann a. Stützerdorf. Hr.

Hr. Rent. v. Krumersky a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Erfurt, Junkers a. Rheydt, Bieling a. Frankfurt, Defflis

Kronpr ine

Stadt ZürienSpielberg in. Tochter a. Helbra.

IJngen. Andrea a. Magdeburg

g. Hamburg.
Goldner Ringe Frau Amtm. Lüberkühn m. Tochter

ger Weber. u. Hr. Kaufm. Becker g. Dresden.eFrankfurt a. M. Schröder a. Magdeburg, Hammer a. Braunſchweig „Veit g.
Die Herrn. Fabrik. Zeidler a. Thereſtenſtadt, Kühn a. Düſſeldorf.

Gloldner öwe Hr. Fabrik. Schumann m. Frau a. Naumburg Hr. Apoth.
Weferlingen.

Berghauer g. Elbogen i. Böhmen
Superint, Buchholz a. Wanzleben i. d. Altmark. Hr.
Berlin. Hr. BankDir. Roſemann a. Hamburg.

a Frankfurt a. M. Die Hrrn Kaufl. Stahn a. Berlin, Roſenhardt a. Memel,
Sohmann a. Magdeburg Stolze u. Schäff. a. Erfurt.

e Beilage zu Nr. 93 der Halliſchen Zeitung. (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

o Salle, Donnerstag den 22. Apri J
Staat Hamburg

Die Hrrn.

Frau OAmtm.

ekon.

1858.

Die Hrrn. Kaufl. Demme a. Mühlhauſen Burgheiſter a.
Magdeburg Meiſter a. Gerbſtedt, Funke g. Brandenburg, Delius g. e e
Hr. Fabrik. Aderholdt a. Nordhauſen Hr. Oekon. Schmidt a. Bitter
Rent. Schumann a. Altenburg Hr. Mühlenbeſ. Herzfeld a. Staßfurt.

Goldne Kugel: Hr.ſen. Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Helmſtedt Wenkhaus a. Jſerlohn, Bayer a.
Leipzig. Hr. Zahlmſtr. Pfitzner a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof
Daniel g. Pisleben.

Die Hrrn. Kaufl. Gelpke a. Dresden Pondi a. Mainz

eld. Hr.

Banquier Klatho a. Berlin. Hr. Oekon. Nawel a. Kö

Hr. Hauptagent Boſteler a. Braunſchweig. Hr.
Frau Rent. Priwer m. Kindern a. Eisleben.

Hr. Stud. Dimm a.

a. h e KielDie Hrrn. Kaufl. el a. 7Meteorologiſche Beobachtungen.
20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Hr. Oekon. Wolterlin a. Mailand. Hr. S Tuſtoruckk 335,82 Par. L. 335, 12 Par. 334,93 Par. L. 335,29 Par. L.
r Werner Dunſtdrug 2 Par. e. 28 Par. 226 Par. 288 ar. S
i i Rel. Feuchtigkeit 88 t. 28 pCt. 44 pCt. s t.Luftwärme 3,8 G. m. T 1770 G. R. 10,8 G. Rm. 10,5 G. R.

Bekanntmachungen.

Bad Lauchſtädt
Die Verpachtung des Schauſpielhauſes zu

Lauchſtädt für die diesjährige Bade-Saiſon,
ſoll jetzt erfolgen. Wir fordern qualificirte
Schauſpiel Unternehmer auf, unter Einreichung
des Repertoirs und Deponirung einer Caution
von fünfzig Thalern bei dem Kämmerer
Schimpff zu Lauchſtädt ihre Bewerbung
abzugeben.

Lauchſtädt den 20. April 1858.
Königliche Bade-Directivn.

Bekanntmachung.
Das der Ehefrau des Seilermeiſter Herrn
Gebhardt hier gehörige, in der Schiffer

raße gelegene in gutem baulichen Zuſtande
befindliche Wohnhaus 3 Stuben, 1 Laden, 2
Kammern, 2 Küchen, Keller und Hofraum ent
haltend, ſoll

Montag, den 26. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zur Poſt hier
aus freier meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Daſſelbe iſt Geſchäftsleuten
vermöge ſeiner Lage nahe am Markte
zu empfehlen.
Kaufluſtige können mit dem Unterzeichneten

auch vorher ſchon unterhandeln.
Alsleben a S., den 19. April 1858.

Hartmann, Auct.-Commiſſ.
Auection von Maſt und Zuchtvieh.

Am 4. Mai d. J. ſollen auf dem Rittergut

16 18 St. fette Kühe,
7 S Ochſen,
3 Schweineaußerdem 10 St. hochtragende Land Sauen,

von einem engliſchen Hauer tragend,
St. kleine Läufer

und zwar
die Zuchtſchweine Vormittags 11 Uhr,
das fette Vieh Nachmittags nach 1 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Das Vieh kann gegen Exſtattung von Fut-

tergeld bis Ende Mai ſtehen bleiben und wird
nur eine Anzahlung von 15 20 Prozent im
Termine beanſprucht die Sauen können aber
nur 3 Tage ſtehen bleiben.

E. Schmalfuſßz.
Bauſtellen, welche nebſt Kellergrund ganz

ſicher gegen Waſſerſchaden liegen, ſtehen in der
Vorſtadt Altenburg zu Merſeburg neben
der Kirche im ſogenannten Kloſterweinberge,
pro Quadratruthe ſechs Thaler, ſofort zum
Verkauf. Dafür erhält der Käufer noch allen
fus Bau nöthigen Lehm und Sand im Grund

ück unentgeldlich, ſoweit ſolche nicht ſchon auf
der Bauſtelle vorhanden ſind. Die aus Wel
lerwand bereits erbaueten 4 Häuſer zeigen die
Güte des Materials und ausgezeichnet trockene
Wohnungen

Friedrich Heffter, Nr. 771
Ein ſchönes Landgut, T Stunde von

Leipzig, mit 100 Ar. Areal, Raps u. Wei
zenboden, lebendes und todtes Inventar voll
ſtändig und ſchön ſoll Fa milienverhältniſſe
halber mit 10,000 Anzahlung durch mich
ſchnell verkauft werden. on

J. G. Längner in Zwenkau

feſten Preiſen

Das ſeneſte von der einziger Meſſe empfiehlt zu ſoliden, aber

das Weißwagren u. Stickerei Geſchäft

Fr. Nietschmann, Nenmarkt.
S 100 Stuc wollene Deckentücher à Stück 1. gewirkte Umſchlagetücher

von 2 97 an, ſo wie ſämmtl. noch vorräthigen Waaren verkauft zu ſehr herabgeſetzten Preiſen
e S. M. Friedlaender, Markt.

V Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer, ſo wie altes Gold, Silber Kupfer,
Meſſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen eMriediaender, Markt.

t e Fr. Elegant broch. 25 Ngr.Commers buch für wen e in ein 1 Thlr.
deutſche Studenten Verlag von gebr. Paenſch in Leipzig. g

Vorrathig ver Er männ Berner, gr. Vlxiensstr. Nr. S. und bei
Schroedel Simon

Hierdurch Blumenliebhabern,
Gartenfreunden u. Laundwirthen
der Stadt Halle u. Umgegend
die ergebenſte Anzeige, daß
August Schacht in MaleMagdeburger Chauſſee Nr. 3,
dem ich eine Anzahl von Preis

Couüranten meiner Samen- und
Pflanzenhandlung zur Verthei-
lung übergeben, bereit iſt, Auf
träge für mich entgegen zu neh-
men, und werden dieſelben eben
ſo prompt ausgeführt, als wä-
ren ſie direct bei mir eingegangen

Erfurt, den 26. März 1888.
Alfred Wopf,

Samen- und Pflanzenhandlung.
Jonsdorfer Mühlſteine em

pfiehlt A. Schacht.
Auf ein Landgrundſtück werden 300 oder

500 ſofort oder bis 1. Mai geſucht. Fran
kirte Offerten unter Sig. 2. ſind bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z. niederzulegen.

6000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200,
1000, 800, 600, 300 u. 150 Thlr. ſind aus
zuleihen durch den Sekr. Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Der bisher von Herrn B. Schöber zum
Materialgeſchäft benutzte Laden nebſt Wohnung,
gr. Steinſtraße 71, iſt zu vermiethen. Wegen
Beſichtigung melde man ſich bei Herrn Com
miſſionair Fiedler.

Zwei Pferde, eine Quantität Roggen und
Gerſtenſtroh, ſowie auch LuzernKleeheu ſtehen
zum Verkauf beim Oekonom Jogachimi in
Oberpeißen.

Ein fehlerfreies Ackerpferd, unter dreien die
Wahl, 7 und Sjährig, ſteht zu verkaufen bei

Dachſold in Oberrißdorf
Honig Töpfe,

mit und ohne Deckel, in großer Auswahl bei
A. Knabe in Halke gr. Schlamm Nr. 2.

Große Blumen Toöpfe
in verſchiedener Größe bei A. Knabe

Samenwickengerſte iſt zu verkaufen in Prie
ſter Nr. 4.

17. Von heute ab wohne ich 17.
Magdeburger Chauſſee Nr. 17

eine Treppe. Niülcdklel,
Pferdehändler.

Eine große neumilchende Kuh mitS Kalbe ſteht zu verkaufen im
Gaſthofe zu Morl

S Drei fette Schweine ſtehen zum
W Verkauf bei dem Bäcker Meiſter
S RNohde, Leipzigerſtraße Nr. 18.

Buchsbaum und Staudengewächſe abzulaſſen

Magdeburger Chauſſee Nr. 15

Gebr. Elitzſch in Halle,
Weingärten Nr. 14,

halten jetzt wieder volles Lager fertiger Reife
Lieferungs Abſchlüſſe für 10, 12 und
14 Fß. Reife per October 1858 können ſchon
jetzt bei uns gemacht werden indem wir jeder
Anforderung zu genügen im Stande ſind.

Proben liegen zur Anſicht bereit.
Halle im April 1858.
Ein kleiner Laden iſt zu vermiethen und

ein ordentliches Mädchen, die im Nähen nicht
unerfahren iſt, wird geſucht große Klausſtraße

Jn der
Pfeſterschen Buchhandlung
in alle und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben
Electromagnetiſcher

Liebestelegraph
oder neue Zeichenſprache zur Verſtändi-
gung unter Liebenden und Andern. Sei
tenſtück zur Blumenſprache. Nebſt An
deutungen zu einer geheimen Correſpon
denz unter zwei, beſonders liebenden Per

ſonen Geh. 5Dieſes geiſtvolle Product des Scherzes und
eines ſinnigen Nachdenkens ſetzt zwei Einver

ſtandene, z. B. ein Liebespaar, das davon na
türlich beiderſeitig ein Exemplar beſitzen muß,
in den Stand, durch Zeichen, z. B. eine Figur,
Zahl, die für dritte völlig unmerklich ſind, mit
einander zu Lorreſpondiren, ſo wie ſich Gefühle
erkennen zu geben, die ſich bei einer gewiſſen
ſegne mündlich nicht gut ausſprechen
aſſen. 14



Preußiſche Nenten Verſicherungs Anſtalt
Nachdem am 29. März e die n e n e Geldund Ookumenten Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden bringen wir hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß daß beim Jahresſchluſſe 1857 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermö

far die in KlaſſeJahres Geſelſcheft er w. V. ve e e e c e e re re71840. 326 64 15 5 18 7 9 e S 6Asat 3 26 64 27 5 6 12612 11 61842. 8 25 64 14 4 29 5 17 67 14 12 17 6s 3 29 64 12 6 29 6 5 206 7 36 12 231844. 4 3 6 4 19 5 565 18 10 29 61845-.. 2 e 2h iel 19 e e e 254847. 3 21 2 64 16S 22 63 29 6 22 7 186s49. 3 21 5. 4 15 1 51850. s 20 22 5 131851. s 20 64 3 64 4 17 5 9e 16 1722 e 5 1420 4 17 6 5 63

1856. s 17 26 4 17 28 6e 10lin den 18. April 1858.
Direction der Preuß Venten Verſicherungs Anſtalt.

Wie aus der vorſtehenden Bekanntmachung erhellt, gewinnt die Anſtalt immer mehr an

Zwei fünge gebildete Leute in der Oecons
mie nicht Unerſahren, ſuchen zur weitern Aus
bildung auf größern Rittergütern der Provinz
Sachſen auf einige Jahre Stellung als Volon
taire durch das Commiſſ.Büreau von

t H. Graff.Ein Handlungscommis gewandter Detail
iſt der gute Atteſte hinſichtlich ſeiner Brauch

varkeit und ſittlichen Aufführung beibringen
kann findet eine ausgezeichnete Stelle durch
das Commiſſ. Büreau von H. Graff.

Für eine Oeconomie mit Zuckerfabrik ver
bunden wird zum Juni d. J. ein mit gu

ten Zeugniſſen verſehener Oeconomie Jnſpector
geſucht. Derſelbe kann auf ein Gehalt von

450 und völlig freie Station rechnen Nä
heres durch das Commiſſions Büreau von H.
Gräaff in Halle a/S. Rathhausg. Nr. 8.

Unſer Comptovir und Geſchäftsloeg
litäten befinden ſich gr. Märkerſtraße
Nr. 23. Aug. Müller e Co.

Eine perfekte Plätterin wünſcht in und au
ßer dem Hauſe Beſchäftigung, Weidenplan 16.

Gute, tüchtige Maurergeſellen finden von
jetzt ab Beſchäftigung bei

Berner Mauermeiſter.
2 gute Tiſchlergeſellen ſinden Arbettvent iſchlermeiſter Schmidt

Seele e iEine Ladenmamſell, welche ſchon in einem
Material Geſchäft conditionirt hat, findet ſo
fort eine gute Stelle durch Fr. Fleckinger,

kl. Sandberg Nr.Ein Hausknecht mit guten Atteſten verſehen,
womöglich von außerhalb, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht Brüderſtraße Nr. 17.

sdehnung und Wirkſamkeit Wir erlguben uns auf ihre Bedeutung und Nützlichkeit in Bekanntmachung. Aeg

Fallen Perſonen ohne Unterſchied des Standes des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenen her leiche ortheile Sie ſ
Be

5 rhey z t J 3 t önen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit demſelben Nutzen om auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen da ſie von Anbeginn an eine

S Halle Haupt AgenturW. Rarnitson Sohn Agenten der Berliner Hagel Verſicherung
Agenturen:Alsleben, Hr. H. A Hartmann Steuer Kaſſen Rendant.

Artern, Hr. A. F. Vogel, Kaufmann und Senator
Ballenſtedt, Hr. J. Simon, Kaufmann.
Bernburg, Hr, Guſtav Stollberg, Kaufmann
*Bitterfeld, Hr. Peter Ködel. eEskkeda, Hr. Krauth, Rendant zu Schloß Beichlingen.

eösnnern, Hr. vtt Nägler, Kaufmann.
S 6then, Hr. J. G. Jeiſing, KaufmannDelitzſch Hr. Schulze, Auctions Commiſſarius

Deſfſau, Hr. Th. Mohr, Kaufinann
Düben, Hr. E. Jänichen ſan., Kaufmann
Eckartsberga Hr. J. G. Häcker, Kaufmann
Eilenburg, Hr. N. Jrmiſch, Kaufmann
Eisleben Hr. A. L. Giſeke, Apotheker.
Hettſtedt Hr. Dammann, Magiſtrats Aſſeſſor
Lützen Hr. E. A. Goldberg, Kaufmann
Merſeburg, Hr. L. Meiſßtner, Kaufmann.
Naumburg Hr. Müller, Kaufmann (Firma- Geisler G Co.).
Querfurth, Hr. H. ander (Firma: H. A. Schmid?s Buchhandlung)
Sangerhauſen Hr. J. C. W. John, Kaufmann.

Torgau Hr. J. E. Jahn, KaufmannWeißenfels, Hr. E. L. Zickmantel, Kaufmann.
Wiehe Hr. E. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg, 31 M. H. Merker, Kaufmann.

zit S C. A. Rothe (Firma: G. C. RNothe Sohn).

ſenſchaft jeden

liche en e Jal i

Zur Anfertigung des künſtlichen Guano
empfehle ich mich Unterzeichneter, ebenſo bin ich
auch bereit, gegen ein billiges Hondrar die Wiſ

u S h Puſch ried rich Püſches Ware sS Hochſtämmige Aepfel u. Birnenbäume un
edele Pflaumen ſtnd noch zu haben bei Haſe
im Dr. Allihnſchen Garten zu Halle, We
denplan Nr. 6.

Extra feinen OrangeSchellack,
à W 12 in PfundenApotheke des Waiſenhauſes.

T EGebrannten achten Mocca-Caffee,

e bei Otto Dhieme.n großer Haufen Pferdedünger iſt zu verteuer in der goldnen Kugel Sommerfeld.

1 Leiterwagen zu verkgüfen Taubengaſſe
Soeben traf wieder ein?

Papägenv- Polka
für das Piano Forte.

e rHalle. Schroedel G Simon

8 CircusFriedrich
Nlüttemann

auf dem Fran
ckensplatz in
Balle a/S.

Heute Donnerstag d. 22. April 1858 eine
brillante Vorſtellung V. zum Beneſiz
des Kunſtreiters Herrn Antvin Hollubars.
Jn dieſer faſt durchgängig gus ganz neuen
Piéscen beſtehenden Beneſiz Vorſtellung wird
der Benefiziant im Vereine aller mitwirkenden
Mitglieder gewiß Alles aufbieten, den geehrten

Runſtgönnern recht genußreiche Stunden zu be
reiten. Zum ſten Male Außerordent
liche Contre-Balancen und gra
ziöſe Tänze auf dem geſpannten engliſchen
Tanzſeil ausgeführt von Madame Suhr.
Zum ſten Male wird Herr Alexander
Gautier ſich in den ſchwierigſten Tänzen,
Sprüngen und Balancen mit und ohne B
lancirſtange auf dem geſpannten engliſchen Tanz
ſeile auszeichnen. 6 ganz neue
Tableaux Orientales,Fr. Hüttemann, Director.
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